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Liebe Tierfreunde   

Vor ein paar Tagen starb Mitscho , unser altes Schwein. Als 13. Ferkel sollte er 

eigentlich -  wie üblich -  entsorgt werden . A ber er hatte das seltene Gl ück, gerettet zu 
werden und eines nat ürlichen Todes zu sterben.  Wie immer in solchen Situationen , 

schäme ich mich nachher , nicht mehr Zeit gehabt zu haben f ür ihn, ihn nicht öfters 
gestreichelt zu haben. Leider ist so das Leben in jedem Tierheim  ... die Tiere kommen 
zu kurz, es sind zu viele.  Eigentlich weiss ich nicht , warum mich der Tod EINES 

Schweines so betr übt.  Wahrscheinlich ist es die millionenfache anonyme Masse dieser 
sensiblen Tiere, welche mich nicht zur Ruhe kommen l ässt und welche mich durch 

unseren Mitscho immer wieder daran erinnert.  

 Mitscho  

Ganz wenige Tierheime hi er am Balkan geben sich mit Schweinen , Kühen, Pferden 
UND Kleintieren ab. Die meisten, vor allem die staatlichen, k ümmern sich nur um 

Hunde, ganz wenige um Katzen. So sind auch fast alle unsere Partnerprojekte , welchen 
wir helfen , Hundeheime. Die meisten w erden von Privatpersonen gef ührt , welche die 

Hunde oft unter sehr einfachen, nicht artgerechten Umst änden und sehr kl äglich 
halten.  
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In einem Dorf nicht allzu  weit von uns entfernt , lebt ein älterer Mann schon jahrelang  

mit seinen fast 30 Strassenhunden. F ür Mensch und Tier eine grosse Misere, aber der 
Mann weigert , sich seine Hunde wegzugeben. Er ist, wie etliche andere auch, total von 

uns abh ängig , da er nichts verdient. So wird er und auch andere Tiersch ützer von uns 
gezwungenermassen schon viele Jahre un terst ützt. Ein Ende ist nicht abzusehen.  

 

 

 

 

 Alle warten auf unsere Hilfe  

 

 

 

 

 

Die Flut an Tieren , welche mir angeboten wurden/werden , war schon immer über -
wältigend. Jede Art von Tieren, aber vor allem Hunde finden bei uns Zuflucht.  Schon 
länger k önnen wir keine Hunde von Privatpersonen mehr aufnehmen, das ginge ins 

uferlose  é und die Leute lernen nichts. Sie werfen einen Hund heute auf die Strasse 
und somit in den sicheren Tod -  und sie wissen das! -  und morgen haben sie schon 

wieder einen neuen Hu nd.   
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Welpen bei der Ankunft ï fast erstickt!  

 Dieselben Welpen, Loky und Loti, beim Spiel  

Früher , als alles viel einfacher und billiger war , konnte man diese Tiere irgendwie 

verkraften, aber heute , wo es fast unm öglich ist , Hunde zu pla tzieren , ist jeder Neu -
ank ömmling ein Stress  sowohl  logistisch als auch finanziell.  Für normale Hunde werden 

neben Pass, Chip, Impfungen und Tollwut - , Herzwurm -  sowie  Leishmaniose test noch 
viele andere Dinge verlangt.  Daher werden wir in Zukunft immer weniger Hunde 
pla tzieren k önnen.  Es muss jedem klar sein, dass Hunde im Ausland zu platzieren das 

Streunerp roblem nicht l öst . D as Problem an der Wurzel und im Land selbst zu l ösen , 
wäre aber die Aufgabe des Staates, wenn der wollte!  

 

Für die vielen invaliden Tier e, welche wir aufnehmen , wird es 

noch komplizierter und teurer. Zum Gl ück ist hier in Serbien 
immer noch fast alles billiger als in Europ a, sodass wir mit 

unserem Geld viel mehr arbeiten k önnen als anderswo. Durch 
die Jahre haben wir dank unserer S ponsoren  und  des hohen 
Schweizerfranken s einen starken und aktiven Tier schutz 

gr ünden und erhalten k önnen. Allerdings sind wir immer 
abh ängig vom Wechselkurs, welcher uns schon seit einem 

Jahr bedeutend Probleme macht. Wegen des schlech ten 
Kurses mussten wir dieses Jahr unsere Kastrationskam pagne 
im ganzen Lande zwei Monate stornieren und leider wird 

wahrscheinlich der Dezember auch noch kastrationsfrei sein 
müssen.  

Der dreibeinige  Pando auf einem Spaziergang in Finnland  
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Trotz dieses R ückschlages konnten wi r dank einiger weniger Sponsoren von unserer 
langen Warteliste 566 von 742 unkastrierten Tieren in zwei Monaten kastrieren. Dies 
waren Hunde und Katzen , welche nicht kastriert werden konnten , weil unsere Tier ärzte 

von uns die genaue Anzahl Kastrationen vor geschrieben bekommen , nach  denen sie 
sich richten m üssen. Unser Traum, dass jeder Tierarzt so viel arbeiten k önnte wie er 

Nachfragen hat , wird sich wohl nie erf üllen. Ebenso werden wir wohl aus finanziellen  
Gründen leider nie alle Tie rä rzte , welche mit uns  arbeiten wollen , in unser Projekt 
aufnehmen k önnen. Um dieses Manko zu kompensieren haben wir  ein e neue Klausel 

in das Projekt genommen, n ämlich die tr ächtigen Weibchen immer und sofort und wo 
immer zu kastrieren. Dies gilt auch f ür Tier ärzte, welche nicht in unse rem Programm 

sind. Obwohl es nicht angenehm ist f ür Mensch und Tier , eine Schwangerschaft zu 
unterbrechen , finde ich , dass es unter den hiesigen Umst änden angebracht ist. Seit 
Beginn dieser Aktion haben wir 256 solche F älle operiert, das heis st ca.  2ô000 Hunde 

und Katzen sind  im ersten Jahr nicht geboren worden. Alleine im September wurden 
35 tr ächtige Hunde und 25 Katzen kastriert.  

Besucher aus dem Westen sind immer noch erstaunt und oft schockiert , was Tiere und 

Tierhaltung hier in Serbien b etrifft. Vieles ist ihnen unverst ändlich , so zum Bei spiel 
Tierm ärkte oder offene Abfallgruben , wo tote Tiere entsorgt werden und vieles mehr.  

Wie im Mittelalter werden auf M ärkten Tiere aller Art angeboten ... in Kisten und 

kleinsten K äfigen werden Kleint iere auf dem Boden parkiert und f ür ein paar Euro 
angeboten. Oft tagelang, in der Hitze oder K älte, immer wieder bis sie endlich eine n 
Käufer gefunden haben. Die Unattraktiven , welche nicht verkauft werden konnten , 

werden oft nach dem Markt entsorgt, die Grosstiere direkt in die Schlachterei ge karrt.  

Fotogra fieren ist gar nicht gerne gesehen!  

 

Markt Novi Sad  Markt Ruma  

Warum der Staat hier nicht endlich eingreift  ist unverständlich , aber vielleicht ist es 

einfach  ein Teil der serbischen Kultur.  

Verständlich  wird der ganze Handel nur im Rahmen der Armut in Serbien. Jeder ver -
sucht , noch ein paar Dinars zu verdienen . A ber auch in Anbetracht dessen , gibt es 

Gesetze und Grenzen , was man Tieren zumuten kann.  

Wie übera ll  am Balkan wurden früher  tote Tiere einfach überall  entsorgt, neben den 
Strassen, auf dem Feld, in Busch und Wald -  offenbar störte  dies niemanden. Heute, 

mit der EU im Rücken  werden (sollten) die toten Tiere abgeholt und offiziell in Gross -
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fabriken gebracht , wo daraus Futter für  Schweine, Hunde usw. produziert wird. 

Darunter hat es tausende von verendeten und kranken Hunden  aus Tierheimen, 
Tierarztpraxen, kranke Grosstiere usw.  

In den Dörfern  werfen die Leute ihre gestorbenen Tiere immer noch irgendw o hin, zum 

Beispiel ein Riesenschwein in einen Kanal, keine 300 Meter von unserem Hof. Nicht 
weit entfernt davon abgeschnittene Pferdebeine.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Offene Grube in Becej -  ein paar Meter 
hinter dem städtischen Tierheim  

Nebst all den Problemen und tragischen Geschehnissen im Tierschutz erleben wir 
jedoch immer wieder Positives und Erfreuliches.  

 

 

 

 

 

 

Schulkinder streicheln unsere Pferde, welche sich das nur allzu gerne  gefallen lassen . 


